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Deutsches  Kinderhilfswerk
stellt  massive  Defizite  in
vielen Einrichtungen fest:
Das Deutsche Kinderhilfswerk (DKHW) beklagt deutliche Defizite
in der Verankerung von Kinderrechten in den rechtlichen und
programmatischen Rahmengebungen für den schulischen Hort- und
Ganztagsbereich.  Das  betrifft  aus  Sicht  der
Kinderrechtsorganisation  auch  weitere  zentrale  Aspekte
ganzheitlicher Demokratiebildung, wie Partizipation, Inklusion
und Schutz vor Diskriminierung.

Eine  dazu  vorgelegte  Analyse  des  DKHW  der  Schul-  und
Kitagesetze  sowie  Bildungs-  und  Rahmenlehrpläne  zeigt  auf,
dass  es  im  Bundesländervergleich  eine  große  Heterogenität
insbesondere hinsichtlich des Stellenwerts von Kinderrechten
und Demokratiebildung gibt. So fehlen einheitliche Vorgaben
und ein verbindlicher Orientierungsrahmen für die pädagogische
Praxis in Hort und Ganztag. Ein besonders großer Bedarf zeigt
sich  an  der  Schnittstelle  zwischen  Schulen  und
Kindertageseinrichtungen.  Hier  ist  vor  allem  die
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Kultusministerkonferenz  gefordert,  gemeinsam  mit  dem
Bundesfamilienministerium  und  in  Zusammenarbeit  mit  den  in
diesem Bereich tätigen Organisationen und Verbänden stimmige
Konzepte zur Beseitigung der Defizite vorzulegen.

Kinderrechte  nach  Gutdünken
zugestanden
„Kinderrechte dürfen nicht nach Gutdünken zugestanden werden,
sondern müssen immer und überall der Maßstab sein, wenn es um
die Interessen von Kindern und Jugendlichen geht. Das gilt
sowohl  für  den  schulischen  Bereich  als  auch  für
außerschulische  Angebote.  Deshalb  brauchen  wir  eine
verbindliche und wirksame Festschreibung der Kinderrechte in
allen  gesetzlichen  und  programmatischen  Vorgaben.  Der
bisherige Flickenteppich in diesem Bereich muss durch eine
einheitliche Rahmengebung beendet werden. Der 16. Kinder- und
Jugendbericht  bezeichnet  den  Hort-  und  Ganztagsbereich  im
Hinblick auf demokratische Bildung als, unterschätzten Raum‘.
Diesen Raum gilt es für eine ganzheitliche Demokratiebildung
vor  allem  mit  Kinderrechten  zu  füllen.  Demokratieförderung
darf nicht erst dann beginnen, wenn Kinder und Jugendliche
kurz  vor  der  Teilnahme  an  ihren  ersten  Wahlen  stehen.
Demokratie muss als Alltag für Kinder erlebbar sein, schon für
die  Kleinsten.  Wir  dürfen  aber  auch  nicht  alles,  was  die
Schulen selbst nicht schaffen, auf den Hortbereich abwälzen.
Hier  gilt  es  eine  vernünftige  Balance  zu  finden“,  betont
Holger Hofmann, Bundesgeschäftsführer des DKHW.

Verankerung  der  UN-
Kinderrechtskonvention gefordert
Das  DKHW  fordert  deshalb  die  Verankerung  der  in  der  UN-
Kinderrechtskonvention  normierten  Kinderrechte  in  den
rechtlichen  Rahmengebungen  für  Hort  und  Ganztag  in  allen



Bundesländern.  Hier  braucht  es  kinderrechtebasierte  und
bundeseinheitlich verbindliche Qualitätsstandards für den Hort
und  Ganztagsbereich.  Zudem  ist  eine  flächendeckende
Verankerung  von  Kinderrechte-  und  Demokratiebildung  in  der
Aus- und Weiterbildung pädagogischer Fachkräfte notwendig.

Außerdem  plädiert  das  Deutsche  Kinderhilfswerk  für  die
Entwicklung  von  auf  den  Hort-  und  Ganztagsbereich
zugeschnittenen  Konzepten,  Methoden  und  Materialien  zur
Verankerung  und  Umsetzung  ganzheitlicher  Demokratie-  und
Kinderrechtebildung  sowie  für  die  Bereitstellung  von
fachlicher Information, Beratung, Fortbildung und Vernetzung.

Informationen zur Unterstützung von
Demokratiebildung
Umfangreiche  Informationen  zur  Unterstützung  der
Demokratiebildung in Kita, Hort und Ganztag bietet die Website
www.kompetenznetzwerk-deki.de.  Auf  dieser  Seite  präsentiert
das  im  Bundesprogramm  „Demokratie  leben!“  geförderte
Kompetenznetzwerk „Demokratiebildung im Kindesalter“ sich und
seine Arbeit im Online-Bereich. Auf der Website finden die
Besucherinnen  und  Besucher  umfangreiche  Informationen,
Empfehlungen  und  praxisbezogene  Tipps  rund  um  das  Thema
Demokratiebildung im frühkindlichen und Primarbildungsbereich.
Verantwortlich  für  die  Website  sind  das  Deutsche
Kinderhilfswerk  und  das  Institut  für  den  Situationsansatz
(ISTA) als Träger des Kompetenznetzwerkes. Dieses wird unter
dem offiziellen Fördertitel „Kompetenznetzwerk Frühkindliche
Bildung  und  Bildung  in  der  Primarstufe“  durch  das
Bundesministerium  für  Familie,  Senioren,  Frauen  und  Jugend
gefördert.

Die Analyse des Deutschen Kinderhilfswerkes zu den rechtlichen
und programmatischen Rahmengebungen im schulischen Hort- und
Ganztagsbereich  findet  sich  unter
www.kompetenznetzwerk-deki.de/feldanalyse.
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